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Die Verwaltung der Truppenkassen

Stellungnahme des SFV

Der Schweizerische Fourierverband hatte Gelegenheit, zum Projekt Oberst Baumann Stellung zu
nehmen. Mit Schreiben vom 27. Februar 1956 hat der Zentralvorstand des SFV dem Eidg. Ober-
kriegskommissariat bekanntgegeben, dass sich die Sektionen des SFV mehrheitlich gegen den Vor-
schlag der Zentralisierung ausgesprochen haben.

Parlamentarischer Vorstoss

Nationalrat R. Etter, unterstützt durch 18 Mitunterzeichner, hat am 20. März 1956 im National-
rat folgendes Postulat eingereicht:

«Gemäss BRB vom 1. August 1943 mit Abänderungen vom 31. Oktober 1944 über die Verrech-
nungssteuer werden auch die Zinsen von militärischen Guthaben (Truppenkassen, Hilfskassen) dem
Rückforderungsverfahren unterstellt.

Diese Regelung wird von den Truppenrechnungsführern als Leerlaufarbeit und unnötige Belastung
empfunden. Die Behandlung der Rückerstattungsbegehren verursacht aber auch der Eidg. Steuer-
Verwaltung und dem Eidg. Kassen- und Rechnungswesen einen nicht unerheblichen Arbeitsaufwand
und damit dem Bunde unnötige Kosten.

Der Bundesrat wird daher ersucht, zu prüfen, ob es sowohl im Interesse der Truppe als auch der
Verwaltung selber, nicht möglich und zweckmässiger wäre, auf diese materiell erfolglose Unter-
Stellung unter die Verrechnungssteuer künftighin zu verzichten, oder aber doch eine wesentliche
Vereinfachung des heutigen Verfahrens anzustreben.»
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